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DVS FORSCHUNG IM PROFIL

VORSTAND 

GESCHÄFTS- 
FÜHRUNG 
Dipl.-Ing. Jens Jerzembeck 
Geschäftsführer der  
Forschungsvereinigung 
Schweißen und verwandte 
Verfahren e. V. des DVS, 
Düsseldorf

Dr.-Ing. Johannes Weiser 
Vorsitzender  
Evobeam GmbH,  
Nieder-Olm

Dr.-Ing. Axel Meyer 
stellv. Vorsitzender  
RIFTEC GmbH, Geesthacht

Dr.-Ing. Roland Boecking 
Hauptgeschäftsführer  
DVS – Deutscher Verband 
für Schweißen und 
verwandte Verfahren e. V., 
Düsseldorf

Prof. Dr.-Ing. Sven Jüttner 
stellv. Vorsitzender 
Institut für Werkstatt- und 
Fügetechnik (IWF),  
Otto-von-Guericke- 
Universität, Magdeburg

MITGLIEDER  
Themen platzieren, Forschungs-

projekte gestalten, sich einbringen 
und davon profitieren – diese 
Möglichkeiten nutzten im Jahr 
2025 rund 1.000 Fachleute, die 

sich aktiv an der Forschung  
im DVS beteiligten.  

 
Kleine und mittelständische 

Unternehmen sind der Kern dieser 
Forschungsvereinigung. Ihre Neu-
gier, ihre Fragen und ihr Handeln 
sind das, was die DVS Forschung 

antreibt und ausmacht.  
349 Unternehmen, 135 Körper-
schaften und 80 Forschungs-

institute bilden ein starkes 
Forschungsnetzwerk für die Füge-, 
Trenn- und Beschichtungstechnik. 

VERFAHREN & 
TECHNIKEN   
Lichtbogenschweißen 

 
Widerstandsschweißen 

  
Strahlverfahren 

 
Thermisches Beschichten &  

Autogentechnik 
  

Löten & Diffusionsfügen 
 

Sonderschweißverfahren 
 

Kunststofffügen 
  

Klebtechnik 
  

Additive Fertigung  
 

Mikroverbindungstechnik 
 

Unterwassertechnik  
 

Arbeitssicherheit  
 

Simulation 
 

Digitalisierung & KI  
 

Nachhaltigkeit 
 

Schneidtechnik

NAME  
Forschungsvereinigung  

Schweißen und verwandte  
Verfahren e. V. des DVS

GRÜNDUNGSJAHR  
1975 

RECHTSFORM  
Gemeinnütziger,  

eingetragener Verein

AUFGABE UND  
MISSION  

DVS Forschung ist die Gemeinschaft 
für Innovationen und Transfer im 

Mittelstand. Fragen aus der Füge-, 
Trenn- und Beschichtungstechnik 

stehen dabei stets im Zentrum. 
Sie macht wissenschaftliche 

Forschungsprojekte für kleine und 
mittelständische Unternehmen 

(KMU) operativ möglich und  
finanziell umsetzbar. 

Die Erkenntnisse aus diesen Projek-
ten sind für die gesamte Branche 

von Vorteil und für den Unternehmer 
direkt anwendbar. Er profitiert unmit-

telbar vom Zugang zu aktuellen 
Ergebnissen, von der Entwicklung 

neuer Verfahren und vom Dialog mit 
der Wissenschaft. 

Gemeinsam mit starken Partnern 
arbeitet die DVS Forschung als  

Themenfinder und Problemlöser. 
Es werden technologische  

Neuerungen ebenso auf den Weg  
gebracht wie bestehende  

Verfahren und Anwendungen  
bedarfsgerecht weiterentwickelt.  

Unterstützung erhält sie von  
exzellenten Forschungseinrichtun-

gen und von Förderprogrammen des 
Bundesministeriums für Wirtschaft 

und Energie (BMWE).

DVS Forschung stärkt nachhaltig 
den fügetechnischen Mittelstand, 
damit er eine stabile Basis für die 

deutsche Wirtschaft bleibt, langfristig 
seine internationale Leistungsfähig-
keit behauptet und so dem Wohl der 

Gesellschaft dient.

WERKSTOFFE  
 Stahl

Aluminium

Kunststoffe

Kupfer     

Magnesium

Nickel

Titan

Glas/Keramik

Zirkonium

Holz

Mischverbindungen     und andere Werkstoffe



GESCHÄFTSJAHR 2025

MITGLIEDER

349  
Unternehmen

135   
Körper- 

schaften

80   
Forschungs- 

institute

E INGE W OR BE N E 
F Ö R DE R MI T T E L  2025

12,5 MIO. EURO

A N Z A H L  DE R  
 FOR S C H U NGS P ROJ E K T E  2025

116

WIRTSCHAF TSZWEIGE

Maschinenbau

Metallerzeugung und -bearbeitung

Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen

Sonstiger Fahrzeugbau

Herstellung von elektrischen Ausrüstungen

Energieversorgung

Luftfahrt

Hochbau

Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, elektronischen und optischen Erzeugnissen

Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren

Schifffahrt

Herstellung von chemischen Erzeugnissen

Informationstechnologie

Tiefbau, Verkehrsstreckenbau

Sonstiges
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Laserstrahlschweißen

Schutzgasschweißen

andere Schweißverfahren

Unterwasserschweißen

Ultraschallschweißen

Rührreibschweißen

Elektronenstrahlschweißen

Widerstandsschweißen

Hybridschweißverfahren

SCHWEISSVERFAHREN
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Schweißen

additive Verfahren

Kleben

Löten

Mikrofügen

Mechanisches Fügen

FÜGEVERFAHREN
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SCHWEISSVERFAHREN IM WANDEL
Veränderungen der Forschungsaktivitäten von 2019 bis 2025.

SCHWEISSEN VON KUPFER- 
WERKSTOFFEN 
Kupferwerkstoffe sind für die Ener-
giewende und die Elektromobilität 
von zentraler Bedeutung. Die Zahl 
der Forschungsprojekte ist in diesem 
Bereich gestiegen.

SCHUTZGASSCHWEISSEN 
Die Forschungsaktivitäten im 
Bereich Schutzgasschweißen  
sind zurückgegangen.

BESCHICHTUNGSLÖSUNGEN 
Der Bedarf an Beschichtungslösungen 
steigt. Diese Entwicklung ist getrieben 
durch neue Anwendungsbereiche in 
der Energiewende, der Mobilität und im 
Defence-Sektor. Auch Substitutionslö-
sungen für kritische Werkstoffsysteme 
gewinnen an Bedeutung. 

LASERSTRAHLSCHWEISSEN 
Die Zahl der Forschungsprojekte zum Laser-
strahlschweißen steigt weiter an. Zurückzu-
führen ist das auch auf neue Strahlquellen mit 
immer höheren Leistungsbereichen.

KÜNSTLICHE INTELLIGENZ (KI) 
UND DIGITALISIERUNG 
Der Einsatz von Künstlicher Intelligenz 
und Industrie 4.0 nimmt in der Füge-, 
Trenn- und Beschichtungstechnik zu, 
was zu neuen Forschungsaktivitäten 
führt.

WIDERSTANDSSCHWEISSEN 
Die Zahl der Forschungsprojekte im 
Bereich Widerstandsschweißen hat 
abgenommen. Diese Entwicklung 
korreliert mit der Werkstoffentwick-
lung für die Automobilindustrie.

RELEVANTE 
ENTWICKLUNGEN 

IN DER 
DVS FORSCHUNG

(im Zeitraum von sechs Jahren)



VON DER IDEE ZUM FORSCHUNGSERGEBNIS
Ihr Unternehmen will ein öffentlich gefördertes Forschungsprojekt im Bereich der Füge-, Trenn- oder Beschich-

tungstechnik initiieren? Dann wenden Sie sich an die DVS Forschung. Hier finden Sie Projekt- 
partner aus der Industrie und der Forschungslandschaft, mit denen Sie ein Projekt von der Idee bis zum Ergebnis  

vorwettbewerblich umsetzen können – die DVS Forschung begleitet Projekte bis zur öffentlichen Förderung im 
Rahmen der Industriellen Gemeinschaftsforschung (IGF). Der Projektablauf gliedert sich in sechs Schritte.

IDEE  
Forschungsbedarf der Branche wird 
über die DVS Forschung adressiert.

PROJEKTSKIZZE  
ERSTELLEN 
Die Forschungsidee wird in einer 
Projektskizze dokumentiert.

PRIORISIEREN IN DER  
DVS FORSCHUNG UND  
ERSTELLEN DES  
FORSCHUNGSANTRAGS 
Die Projektskizze wird in den Fach-
ausschüssen der DVS Forschung 
vorgestellt und bewertet.

START DER FORSCHUNG UND 
UMGEHENDE NUTZUNG DER  
ERGEBNISSE 
Die beteiligten Unternehmen und 
Mitglieder der DVS Forschung  
partizipieren unmittelbar an den 
Projektergebnissen.

PARTNER FINDEN   
Am Forschungsthema 
interessierte Unterneh-
men vernetzen sich.

IHR PROJEKTABLAUF 

IN DER 

DVS FORSCHUNG
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BEGUTACHTUNG &  
FÖRDERUNG 
Der Forschungsantrag 
wird unabhängig  
begutachtet und  
durch das Bundes- 
ministerium für  
Wirtschaft und Energie 
(BMWE) gefördert.



Forschungsvereinigung Schweißen  
und verwandte Verfahren e. V. des DVS

Aachener Straße 172  
40223 Düsseldorf

T 	+49 211 15 91-0
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Gestalten Sie mit uns die Zukunft der Fügetechnik.

Bringen Sie Ihre Ideen ein – kontaktieren Sie uns!
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Folgen Sie uns bei LinkedIn:
www.linkedin.com/showcase/dvs-forschung

Partner

AIF – Allianz für Industrie und Forschung e.V.

Industrielle Gemeinschaftsforschung (IGF) des  

Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie

 


